
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: 

Artikel: Gänsehaut (von Ziko van Dijk, Michael Schulte, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=G%C3%A4nsehaut&oldid=51696)

Wenn sich bei einem Menschen die  aufrichten, nennt man das

eine Gänsehaut. Es sieht so aus, als wenn man einer  die

Federn ausgerupft hat. Die Gänsehaut sieht man bei Menschen vor allem auf der

, an den Beinen und den Unterarmen.

Gänsehaut bekommt man, wenn es kalt ist. Die  im Körper

sorgen dafür, dass sich kleine Muskeln zusammenziehen. Die 

ziehen an den Haaren. Man kann nichts dagegen tun, das macht der

 automatisch. Gänsehaut bekommt man außerdem, wenn man

starke  hat, zum Beispiel wenn man sich über etwas besonders

freut oder wenn man  hat.

Auch bei Tieren, die Haare haben, können sich die Haare aufrichten. Damit bleibt

mehr  zwischen den Haaren, die den Körper warm hält. Das

war früher auch für den  wichtig. Außerdem wirken Tiere mit

aufgerichteten Haaren größer und können damit  besser

abschrecken.


